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LETTER 
FROM THE

Liebe Leserinnen und Leser,

zum Jahresanfang freuen wir uns, Ihnen die neue 
Ausgabe unseres Business Travel Magazins vor-
stellen zu können. Darin präsentieren wir Ihnen 
einen interessanten Mix aus spannenden Beiträ-
gen zum Th ema Geschäft sreise-Trends, Bran-
chen-Innovationen und natürlich auch neuen 
Funktionen bei Atlatos.

In diesem Jahr ist es uns besonders wichtig, Ih-
nen die Möglichkeiten der Digitalisierung und 
der Prozessoptimierung in der Reisekostenab-
rechnung darzustellen. Fragen zu beantworten 
wie: Wie sieht heute eigentlich eine moderne 
Reisekostenabrechnung aus? Was bedeutet der 
mobile End-2-End-Prozess in der Reiseorgani-
sation? Und wie lässt sich mit dem Smartphone 
die Reisekostenabrechnung für den Reisenden 
vereinfachen?

In unserem Mietwagen-Benchmark zeigen wir 
Ihnen, welche Fahrzeugkategorien, Preise und 
Zusatzleistungen unsere Firmenkunden durch-
schnittlich buchen. Neben einer genauen Analy-
se des Buchungsverhaltens stellen wir Ihnen auch 
die Wünsche unserer Firmenkunden aus unserer 
Kundenumfrage zum Th ema Mietwagen vor.

Klimaschutz ist eine der größten Herausforde-
rungen in den nächsten Jahren. Daher haben wir 
uns gefragt, was im Travel Management und bei 
den Reisenden im Kleinen und Großen bereits 
umgesetzt wird. Die Antworten darauf lesen Sie 
ab Seite 22.

Damit wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der Lek-
türe, der nunmehr vierten Ausgabe unseres Atla-
tos Business Travel Magazins!

Ihre Esther Stehning

Anmerkung der Redaktion:
Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form gewählt. 
Nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben natürlich auf Angehörige aller Geschlechter.
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Schwerpunkt

END-2-END 
Jetzt auch mobil   

Gute alte Zeiten? Von wegen! Noch vor wenigen Jahren war 
jeder, der eine Dienstreise beantragen, sie buchen und an-
schließend abrechnen wollte, auf gleich mehrere verschiedene 
Systeme angewiesen. Und klar: Jedes einzelne Mal wollten die 
Daten wieder aufs Neue eingegeben werden. Was eine nerven- 
und zeitraubende Angelegenheit!

Vorbei! Längst haben sich Travel-Management-Systeme 
durchgesetzt, die auf modernen End-2-End-Prozessen aufset-
zen. Statt also mehrerer, wird nur noch ein einzelnes System 
gebraucht, um die Prozesse rund um „Reiseantrag“, „Reise-
buchung“ und „Reisekostenabrechnung“ durchzuführen. 
„All in one“, sozusagen.

Doch in Zeiten der Digitalisierung ist selbst da noch längst 
nicht der Schluss. Denn ab sofort muss ein Mitarbeiter für 
seine Reiseplanung nicht mehr zwingend am PC seiner Fir-
ma sitzen. Inzwischen sind ganzheitliche Travel-Manage-
ment-Lösungen auf dem Vormarsch, mit denen sich die Reise-
Administration ganz bequem auch auf einer speziellen Smart-
phone-App erledigen lässt.

Belege einfach abfotografi eren, 
hochladen und fertig?

OCR-Technologie macht’s 
möglich!

Die Verwendung so einer App verschafft   Reisenden nicht nur 
ein gehöriges Plus an Flexibilität, da sie immer und überall ver-
fügbar ist. Besonders bei der kurzfristigen Reiseplanung unter-
wegs kann das extrem praktisch sein. Darüber hinaus kann die 
Anwendung einer App viel Zeit, Nerven und damit bares Geld 
sparen. Denn der eigentliche Clou ist der Einsatz sogenann-
ter OCR-Technologien (Optical Character Recognition) zur 
automatisierten Texterkennung. Damit müssen Reisende ihre 
Belege wie etwa Hotelrechnungen, Park- und Taxi-Quittun-
gen nicht mehr mühsam händisch erfassen, also abtippen; sie 
brauchen sie einfach nur noch abzufotografi eren.

Tatsächlich ist die OCR-Technologie heute so weit ausgereift , 
dass selbst sogenannte unstrukturierte Belege zu 80 Prozent 
korrekt verarbeitet werden, Tankquittungen beispielsweise. 
Noch höher ist die Quote bei strukturierten Rechnungen wie 
denen für die Übernachtung: hier werden mehr als 90 Pro-
zent aller optisch erfassten Belege problemlos automatisiert, 
erfordern also keinerlei nachträgliche Bearbeitung.

Reiseantrag stellen, Freigabe erhalten, 

den Business Trip buchen und im An-

schluss daran abrechnen: Über eine 

spezielle Smartphone-App mit auto-

matisierter Texterkennung lässt sich 

dieser End-2-End-Prozess jetzt ganz 

bequem auch mobil erledigen. Das 

spart Nerven, Zeit – und Geld.
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Kurzum: Wer so eine App auf seinem Smartphone hat, ist in 
seiner Planung nicht nur wesentlich flexibler. Darüber hin-
aus ist die mobile Lösung sogar deutlich bequemer zu hand-
haben als die PC-Variante ohne Fotofunktion. Das beginnt 
bereits beim Reiseantrag. Sobald dieser vonseiten des oder 
der Genehmigungsberechtigten freigegeben wird, erscheint 
die entsprechende Nachricht in der App des Reisenden, und 
die Geschäftsreise kann gebucht werden. Bleibt dem Business 
Traveller im Anschluss an seine Reise nur noch, die Belege ab-
zufotografieren, mit firmenspezifischen Angaben zu versehen, 
hochzuladen – fertig.

 
 Zufriedenheit rauf,  

Zeit und Kosten runter 

 
Damit gehört dann auch der Schrecken vieler Geschäftsrei-
sender der Vergangenheit an: Statt nach ihrer Rückkehr an 
den firmeneigenen Schreibtisch erst noch stundenlang Rei-
sekostenabrechnungen ausfüllen zu müssen, können sie sich 
sofort ihrer (eigentlichen) Arbeit widmen.

Voraussetzung für das reibungslose Gelingen ganzheitlicher 
mobiler End-2-End-Lösungen ist, dass die App auf der glei-
chen Logik aufbaut wie die Desktop-Lösung. Soll heißen: Die 

Reiserichtlinien, die Kontierungen und die Genehmigungs-
prozesse müssen – wie auch alle anderen Unternehmenskon-
figurationen – bei beiden Lösungen von Anfang an so inte-
griert sein, sodass in der Nutzung und Abwicklung keinerlei 
Unterschiede bestehen. Weder für den Reisenden, noch für 
die Kollegen, die für die Reise- und Zahlungsfreigabe der Ab-
rechnung oder auch den Datenschutz verantwortlich sind.

Mehr noch: Damit auch eine mobil eingereichte Reiserech-
nung nach ihrer Freigabe automatisiert in der nachgelagerten 
Gehalts- oder Finanzbuchhaltung verbucht werden kann, 
sollten Unternehmen noch vor dem Scharfschalten ihrer App 
entsprechende Schnittstellen gemäß ihrer speziellen Anforde-
rungen einrichten lassen.

Unter dem Strich erhöhen (mobile) End-2-End-Lösungen 
also nicht nur die Zufriedenheit der Mitarbeiter, sie sparen 
auch Zeit und damit bares Geld: Liegen die indirekten Reise-
kosten pro Dienstreise im Durchschnitt bei 55 Euro, können 
End-2-End-Prozesse allein in puncto Reisekostenabrechnung 
55 bis 60 Prozent der dafür aufgewendeten Zeit einsparen.

Gute neue Zeiten!





Tipps für die Einführung 
eines mobilen 
End-2-End-Prozesses

VORGEHENSWEISE
1.  Einbindung des Datenschutzes und des Be-triebsrates (Prüfung auf Zustimmungspflicht & Freigabe des Betriebsrates);

2.  Anpassung oder Vereinbarung des Lizenzver-trages inkl. Auftragsdatenverarbeitung;3.  Systemeinrichtung und Testphase;
4.  Überprüfung der Schnittstellen oder – etwa bei neuer Systemimplementierung – Einrichtung der Schnittstellen;

5.  Dokumentation der neuen Nutzungsmög-lichkeit in der Verfahrensdokumentation zur Erstellung von Reisekostenabrechnungen;6.  Freigabe durch die Finanzbuchhaltung/Lohn-buchhaltung;
7.  Definition von Pilot-Usern und Durchführung der Pilotphase;

8.  Erweiterung oder Erstellung der internen Dokumentation für die Reisenden;
9.  Anpassung der Reiserichtlinie und Kommuni-kation an die Reisenden;

10.  Livegang des Systems;
11.  Feedbackrunde nach Systemeinführung.

Checken des IST-Zustands: Entspricht die bisher 
eingesetzte Online Booking Engine (OBE) den 
Unternehmensanforderungen? Bildet sie einen 
End-2-End-Prozess inklusive Reisekostenabrech-
nung ab? Sollte dies nicht der Fall sein, oder bis-
lang gar keine OBE eingesetzt werden, sollte die 
Einführung eines neuen Systems geprüft  werden. 
Dabei ist zu beachten, dass

  die Buchungsprozesse gemäß der Unterneh-
mensanforderungen möglich sind;

  die Integration des betreuenden Reisebüros 
abbildbar ist;

  die Abrechnungslogiken inkl. aller Genehmi-
gungsprozesse entsprechend dem Unterneh-
menswunsch konfi gurierbar sind;

  eine Defi nition der gewünschten Schnitt-
stellen möglich ist;

  das Konzept zur Archivierung der Belege den 
Unternehmensanforderungen entspricht;

  Betreuung und Support durch den Anbieter 
gewährleistet werden.
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Im Wettlauf um die benutzerfreundlichste End-
2-End-Lösung zur Buchung und Abrechnung 
von Geschäft sreisen hat die Atlatos GmbH ei-
nen entscheidenden Etappensieg errungen: Alle 
Nutzer der Atlatos Expense Engine können ihre 
Flüge, Hotels und Mietwagen mobil buchen und 
anschließend auch abrechnen. Dazu müssen sie 
lediglich das Einverständnis ihres Travel Mana-
gers einholen und die kostenfreie App auf ihr 
Smartphone laden; je nach Betriebssystem im 
Google Play- oder im Apple Store.

Loslegen kann der Reisende, sobald er seine 
Atlatos-Zugangsdaten eingegeben hat. Danach 
speichert die App sämtliche Buchungsdaten, um 
sie am Ende der Reise nach nur wenigen Klicks 

an den für die Genehmigung Verantwortlichen 
weiterzuleiten. Etwaige Belege kann der Business 
Traveller mit der App einfach abfotografi eren 
und seinem Reiseverantwortlichen zusammen 
mit der Reisekostenabrechnung übermitteln.

„Wie zum Beispiel die Reiserichtlinien, berück-
sichtigt unsere App alle individuellen Einstellun-
gen, die ein Unternehmen zuvor in der Atlatos 
Expense Engine vorgenommen hat“, sagt Esther 
Stehning, Gründerin und Geschäft sführerin 
der Atlatos GmbH. „Wir gehen damit gezielt 
auf die Bedürfnisse von Geschäft sreisenden und 
Unternehmen ein und ermöglichen ihnen damit 
eine zeitsparende und einfache Möglichkeit der 
Reise kostenabrechnung.“

Atlatos präsentiert eine mobile App, mit der Business Traveller ihre 
Reisen nicht nur buchen, sondern ganz bequem auch abrechnen – 
und gleich die nächste Reise beantragen können.

Atlatos Business Travel Magazin 9



ATLATOS
MOBILE END-2-END-LÖSUNG

 So funktioniert´s

REISEANTRÄGE 

UNTERWEGS STELLEN

REISEKOSTENABRECHNUNG 

ERSTELLEN

DIENSTREISEN BUCHEN 

& FREIGEBEN

•  Verwendung von automatisch vorge-

fertigten Vorlagen für die Reisekosten-

abrechnung (Buchungsdaten aus dem 

Profi  Traveller) 

•  Belege einfach per Smartphone fotogra-

fi eren und der App beifügen – die Daten 

des Beleges werden automatisiert erfasst 

(ab Februar 2020)

�•  Ergänzung um die vor Ort entstandenen 

Reiseausgaben

�•  Berechnung der Verpfl egungspauschalen 

mit den entsprechenden Kürzungen

REISEKOSTENABRECHNUNG 

ERSTELLENREISEKOSTENABRECHNUNG 

ERSTELLEN
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ATLATOS INTEGRIERT OCR-TECHNOLOGIE ZUR 

AUTOMATISCHEN VERARBEITUNG VON BELEGINFORMATIONEN

Ab Februar 2020 gibt’s die automatisierte 

Verarbeitung fotografi erter Belege – entwe-

der über die Atlatos-App oder die PC-Versi-

on „Atlatos Expense Engine“.

Damit kann der Reisende seinen Beleg ein-

fach abfotografi eren; die darin abgebildeten 

Beträge, Währungen und Steuerinformatio-

nen werden dann automatisiert übernom-

men. Für die interne Kontierung muss der 

Reisende lediglich die fi rmenspezifi sche 

Beleg-Art auswählen.

Wichtig: Damit ein Beleg automatisiert ver-

arbeitet werden kann, dürfen auf einem 

Foto nicht mehrere Belege erfasst werden. 

Die Erfolgsquote für die Automatisierung 

deutsch- und englischsprachiger Belege 

liegt inzwischen schon bei 84 Prozent und 

kann durch lernende Systeme kontinuier-

lich ausgebaut werden!

Für einen effi  zienten End-2-End-Prozess sind Schnittstellen, wie der Import der 

Stammdaten und Export-Schnittstellen für die Abrechnungsdaten unverzichtbar.



Schwerpunkt

KNOCKIN’ ON 
TRAVEL HEAVEN’S

Seit Jahren schon träumt die Branche von allumfassenden Door-2-Door-

Lösungen für das Business Travel Management. Doch der Durchbruch blieb 

aus. Bis jetzt. Ab sofort testet Atlatos eine Lösung, die den Reiseplanungs- 

und Buchungsprozess für Firmenkunden erheblich vereinfachen soll.

„Alexa, sag mir, wie ich am schnellsten, günstigsten, bequems-
ten und ökologisch effi  zientesten von A nach B komme!“ 
Eine Antwort wäre himmlisch, nicht wahr!? Doch angesichts 
der Komplexität dieser Frage dürft en selbst die modernsten 
Sprachsysteme derzeit noch ins Stolpern geraten. Zumin-
dest dann, wenn diese Frage von einem Geschäft sreisenden 
kommt. Denn es ist eine Sache, für eine Reise die optimale 
Kombination verschiedener Transportmittel wie Flug, Bahn, 
Mietwagen und anderer öff entlicher Verkehrsmittel zu ermit-
teln. Das funktioniert sogar unter Berücksichtigung verschie-
dener Kriterien wie Reisepreis, Reisezeit und CO2-Verbrauch. 
Die Lösungen diverser Anbieter für Privatreisende demonst-
rieren das bereits eindrücklich.

Kniffl  ig wird es, wenn der Anforderungsmix eines Business 
Travellers ins Spiel kommt. Wenn die Planung und Buchung 
der Reise gemäß einer bestimmten Reiserichtlinie und über 
die gewünschten Buchungskanäle eines Unternehmens erfol-
gen sollen. Und wenn neben dem Preis womöglich auch noch 
die Produktivität während der Reise nach fi rmenspezifi schen 
Gewichtungen berücksichtigt werden soll. Darauf zumindest 
hat bislang kein System eine Antwort fi nden können.

Die Vision: Door-2-Door 
mit nur einem Klick

Natürlich träumen Travel Manager landauf, landab von der 
Integration einer Door-2-Door-Lösung in ihr bestehendes 
Travel Management System. Doch bislang ist keinem Anbie-
ter die Entwicklung eines Systems gelungen, mit dem sich eine 
Reise mit nur einem Klick planen und buchen lässt. Atlatos 
will das nun ändern. Ab dem 2. Quartal 2020 bietet das Un-
ternehmen im Atlatos Profi  Traveller eine Door-2-Door-Lö-

sung in der Beta-Version an. Mit dieser, so erklärt Michael 
Grumm, Business Development Executive bei der Atlatos 
GmbH, „wollen wir den Reiseplanungs- und Buchungspro-
zess für Firmenkunden erheblich vereinfachen.“

Und so geht’s: In Schritt 1 ermittelt das System nach einer 
Reiseanfrage verschiedene Optionen für diese Reise von A 
nach B. Abgefragt werden können Städtenamen, aber auch 
Adressen und allgemeine Standorte (Point of Interests) wie 
Flughäfen oder Bahnhöfe. Da Zeit im Geschäft sreisebereich 
eine bedeutende Rolle spielt, listet die Suchmaske lediglich 
die fünf effi  zientesten Verbindungen; Reiserouten, die inter-
national z. B. Fernbusfahrten integrieren, berücksichtigt die 
Standard-Konfi guration in der Regel nicht.

Schritt 1 dient dem Reisenden vor allem dazu, sich einen 
Überblick über die möglichen Optionen zu verschaff en. Aus 
diesem Grund erfolgt er erst einmal ohne die Angabe konkre-
ter Datumsangaben. Konkreter wird es dann erst in Schritt 2.
Hier führt das System eine Vakanz- und Preisprüfung auf Ba-
sis konkreter Reisedaten durch. Dabei werden dann auch die 
Reiserichtlinie sowie die gewünschten Buchungskanäle eines 
Unternehmens berücksichtigt.

Mit Künstlicher Intelligenz 
geht es weiter

Bis Ende 2020 werden Atlatos-Kunden diese Betaversion kos-
tenfrei testen können. Danach will Atlatos die Integration von 
KI-Technologie in seine Door-2-Door-Lösung soweit abge-
schlossen haben, dass sie dann auch im Atlatos Profi  Traveller 
freigeschaltet werden kann.

DOOR
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Die neue Door-2-Door-Lösung von Atlatos ermittelt die jeweils effi  zientesten 

Reiserouten und macht sie gemäß Reiserichtlinien buchbar

Ab Quartal 2/2020 stellt Atlatos all seinen Kun-
den ein Jahr lang die Basis-Version seiner Door-
2-Door-Lösung kostenfrei zur Verfügung. Mit 
dieser Lösung können sich Geschäft sreisende 
jeweils die fünf effi  zientesten Reiserouten einer 
beliebigen Adresse zum gewünschten Zielort an-
zeigen lassen.

Im ersten Schritt werden die Routenvorschläge 
ganz generell abgefragt, also ohne konkrete Rei-
sezeiten. Im zweiten Schritt erfolgt dann die Ab-
frage entsprechender Flug- und Bahnangebote 
auf Basis der gewünschten Reisedaten.

Zukünftige Planungen:
•  Integration eines CO2-Rechners
•  Erweiterung des nutzbaren 

Contents (Premium-Version)
•  Speicherung von Routen für 

spätere Buchungen

In dieser nächsten Entwicklungsstufe sollen sich Unterneh-
men dann auch das CO2-Volumen einer geplanten Reise an-
zeigen lassen können. Das heißt, dass sie dann ganz individuell 
festlegen können, wie CO2-Ausstoß, Preis und erforderliche 
Arbeitszeit in einer Reise gewichtet werden sollen.

Aus Sicht von Unternehmen steht und fällt der Wert einer gut 
funktionierenden Door-2-Door-Planung mit der Qualität 
und Anzahl ihrer Daten bzw. Datenquellen. Vor diesem Hin-
tergrund hat Atlatos sich dafür entschieden, eine für externe 
Datenquellen off ene Door-2-Door-Lösung zu realisieren. 

Damit können sich Kunden des Atlatos Profi  Traveller künf-
tig den Zugriff  auf die Datenquellen verschiedener externer 
Anbieter entsprechend deren Pricings freischalten bzw. pro-
grammieren lassen.

Ein Win-Win für alle Beteiligten. Oder, wie Esther Stehning
sagt, die Geschäft sführerin der Atlatos GmbH: „Für uns ist 
klar, dass sich unsere Firmenkunden langfristig nur von einer 
Door-2-Door-Lösung mit Integrationsfähigkeit von unter-
schiedlichen Datenquellen und Einbindung der eigenen Bu-
chungslösungen überzeugen lassen werden.“

DOOR-2-DOOR 

À LA ATLATOS
Reiseplanung

Door-2-Door-Integration in Atlatos



N
EU

E 
PA

R
TN

ER
Refundrebel betreibt eine Online-Plattform zur 
Durchsetzung von Entschädigungsansprüchen 
im Bahnverkehr: Bahnreisende können hier ih-
ren Anspruch auf eine Entschädigungszahlung 
bei Zugverspätungen und Ausfällen prüfen las-
sen. Bei Aussicht auf Erfolg übernimmt Refund-
rebel das Forderungsmanagement gegenüber 
dem Bahnunternehmen und berechnet im Falle 
einer erfolgreich durchgesetzten Forderung eine 
Provision. Andernfalls ist der Service für den 
Kunden kostenlos.

Kleinvieh macht auch Mist

Gerade im Geschäft sreisebereich werden viele 
Ansprüche von Entschädigungszahlungen für 
Bahnverspätungen nicht geltend gemacht, da der 
Erstattungsprozess teilweise sehr aufwändig ist 
und sich die investierte Arbeitszeit angesichts der 
geringen Erstattungszahlungen oft  nicht lohnt.

Atlatos integriert Refundrebel  

Ein Blick auf die Summe aller Entschädigungs-
ansprüche zeigt jedoch, dass es sich für viele 
Firmenkunden lohnt, ihren Erstattungsprozess 
an Refundrebel auszulagern. Ab Mitte 2020 
können Atlatos-Kunden Refundrebel im Atlatos 
Profi  Traveller einfach mit ihrer Refund rebel-
Kundennummer aktivieren.

Nach der Aktivierung wird Atlatos täglich alle 
Bahnbuchungen des Unternehmens auf eine 
Verspätung hin untersuchen und prüfen, ob eine 
Entschädigungszahlung gerechtfertigt ist. Sind 
Verspätungen gegeben, wird der Reisende per 
E-Mail informiert und kann über einen Klick 
bestätigen, dass er die Zugverbindung genutzt 
hat. In diesem Fall übernimmt Refundrebel das 
Forderungsmanagement für den Firmenkunden.
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Vorteile für Firmenkunden im Überblick:

  Kostenrisiko: 0 €

  online mit einem Klick beauftragt

  kein Beantworten von Briefen

  1 Jahr rückwirkend

  maximale Entschädigung

 Bescheinigung eines Schaff ners nicht notwendig

  Entschädigung zusätzlich entstandener Kosten (Taxi, Hotel u. a.)

  Entschädigung für entgangene Sitzplatzreservierungen, 
nicht verfügbare 1. Klasse u. a.

„Die Entschädigungsforderungen von Firmenkunden gegen-
über Bahnunternehmen lassen sich um durchschnittlich 
300% steigern. Insbesondere bei integrierten Lösungen wie 
über die Online Booking Engine von Atlatos.“ 

Stefan Nitz 

Refundrebel Geschäftsführer

Sie möchten das Forderungsmanagement von Refundrebel für 
Entschädigungsansprüche bei Zugverspätungen auch nutzen? 
 Dann kontaktieren Sie einfach Ihren Atlatos Ansprech partner!



BEST PRACTICE

Irgendwann im Sommer 2016 hatte Daniela Brandt die  
Faxen dicke. Die gelernte Hotelfachfrau arbeitet bei der 
Ceyoniq Technology GmbH, einem Software-Hersteller mit 
Sitz in Bielefeld, und ist verantwortlich für den Einkauf und 
das Travel Management des 160-Mitarbeiter-Unternehmens. 
Die Verbuchung von Reisekostenabrechnungen ist Teil ihres 
Aufgabenspektrums, und eigentlich macht ihr das auch viel 
Spaß. Aber doch nicht jede Woche! Und nicht stundenlang!

„Wir haben mit Excel-Formularen gearbeitet, die einige Kolle-
gen sogar handschriftlich ausgefüllt und dann mit E-Mail-An-
hängen versehen haben“, schaudert Brandt noch bei der 
Erinnerung. Klar also, dass sich da immer wieder Fehler einge-
schlichen haben. „Viel zu viel Zeit und Nerven gekostet“ hat 
die Travel Managerin jedoch, dass sie die meisten Fehler nicht 
einfach so korrigieren konnte. Das ging nur nach Rückspra-
che mit den entsprechenden Kollegen, und denen musste sie 
oft erst ewig hinterherrennen. Eigentlich ein Paradoxon: „Wir 
haben uns die Digitalisierung von Geschäftsprozessen auf die 
Fahnen geschrieben, und wir selbst machen unsere Abrech-
nungsprozesse mit Excel?“ Die Travel Managerin lacht herz-
haft. „Ich kam mir vor wie der legendäre Schuster, der selbst 
immer den schlechtesten Leisten hat.“

Gesucht: ein Tool für alle 
Dienstreise-Prozesse

 
Nach Rücksprache mit ihrem Chef stand dann aber sehr 
schnell fest: „Wir wollen eine Verschlankung der Reisekosten-
abrechnung. Dazu wollen wir ein Tool haben, das unsere Ge-
nehmigungsprozesse abbilden kann, unsere Rahmenverträge 
mit Hotels, der Bahn und einigen Mietwagenunternehmen, 
und wir wollen für all das nur ein einziges Tool nutzen müs-
sen, sodass man nicht immer zig Systeme extra aufrufen muss.“

 Gesagt, gesucht – gefunden! Über eine Informationsveran-
staltung zu „Business Travel Lösungen für Unternehmen“ stieß 
Brandt auf die Atlatos GmbH und verabredete sich mit Senior 
Key Account Manager Thielo Nickel-Barischew zu einem Be-
ratungsgespräch in Bielefeld. Noch heute ist sie beeindruckt, 
wie viel Zeit sich der Mann aus Runkel genommen hat. „Sei-
ne Beratung war wirklich perfekt und begeisternd“, schwärmt 
Brandt. Und damit sie und ihre Kollegen sich ein eigenes 
Bild vom Atlatos Profi Traveller machen konnten, schaltete 
Nickel-Barischew zum Abschied noch einen Testmandanten 
frei, „mit dem ich in ziemlich guter Qualität zum Beispiel Ho-
tels und Flüge buchen konnte“.

Danach war klar: „Mit Atlatos passt es!“ Der Form halber hat 
Brandt sich zwar noch nach Alternativen umgeschaut. „Aber 
diese Mühe hätte ich mir sparen können: Für die meisten 
Anbieter ist ein Unternehmen mit ‚nur‘ 160 Mitarbeitern 
schlichtweg uninteressant.“ Sagt sie und schüttelt den Kopf.

»Wir können jetzt alles genauso 
abbilden, wie wir es benötigen«

 
Los ging es dann im neuen Jahr mit der Implementierung des 
Atlatos Profi Travellers, einem revisionssicheren End-2-End-
System zur Buchung und Abrechnung von Flügen, Hotels, 
Mietwagen und der Bahn. „In dieses System haben wir dann 
noch ein paar besondere Anforderungen implementiert und 
zusätzlich einige Extra-Lösungen programmiert“, erklärt Key 
Accounter Nickel-Barischew. Extras freilich, auf die Ceyoniq 
großen Wert legt: „Vom Dienstreiseantrag bis zur Reisekos-
tenabrechnung konnten wir plötzlich alles genauso abbilden, 
wie wir es benötigt haben“, begeistert sich Travel-Chefin 
Brandt. „Atlatos hat alles bis ins Detail auf uns als Kunden 
abgestimmt; sogar unser Logo in Ceyoniq-grün ist drin.“

SCHLUSS MIT STEINZEIT UND 
ZEITVERSCHWENDUNG
Raus aus der händischen Excel-Steinzeit, rein in die digitalisierte End-2-End-Gegenwart? Kein Problem für  
Daniela Brandt: Auf Basis der ganzheitlichen Business Travel-Lösung von Atlatos konnte die Travel Managerin 
der Ceyoniq Technology GmbH ihren Reisebereich nachhaltig auf Zukunft trimmen. Einfach, revisionssicher – und 
extrem zeitsparend.
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Doch der Reihe nach: Nachdem das System installiert war, 
konnte Brand über eine Implementierungsdatei ganz bequem 
die Benutzerprofi le für ihre 60 bis 70 regelmäßig reisenden 
Mitarbeiter anlegen; darunter Informationen zu Kontaktda-
ten, Kostenstellen, Personal-, und Kreditkartennummern. In 
den Benutzerprofi len der Kollegen aus dem Consulting-Be-
reich lassen sich sogar einzelne Projektnummern hinterlegen. 
So können die Verantwortlichen jederzeit nachvollziehen, im 
Rahmen welches Projekts wann welche Reisekosten angefal-
len sind.

Zweistufi ge Genehmigungs-
verfahren als Teil des Workfl ow

Als nächstes erfolgte die Anpassung des Atlatos Profi  Traveller 
an die Genehmigungskultur der Ceyoniq Technology GmbH. 
Gebucht werden kann eine Dienstreise danach erst, wenn der 
Reisewillige das Okay seines Vorgesetzten hat. Allerdings un-
terscheidet das Unternehmen in diesem Punkt zwischen Kol-
legen, die eine permanente Dienstreisegenehmigung besitzen 
sowie jenen, die vor Antritt einer Reise zunächst einen Reise-
antrag an ihre(n) direkte(n) Vorgesetzten adressieren müssen.

Zweistufi g ist das Genehmigungssystem auch in puncto Rei-
sekostenabrechnung: Bevor Travel Managerin Brandt die ein-
zelnen Kostenposten kaufmännisch prüfen und schließlich 
freigeben/verbuchen kann, muss zunächst der jeweilige Vor-
gesetzte (s)eine fachliche Freigabe erteilen. Natürlich ist auch 
dieser zweistufi ge Prozess Teil des End-2-End-Workfl ows, den 
Atlatos für Ceyoniq programmiert hat.

Und wer bucht die Reisen? „Th eoretisch macht das jeder 
Mitarbeiter selber“, grinst Brandt. „Wenn es aber um Hotel-
buchungen geht, dann schaue ich gern selbst nochmal drauf, 
dann bin ich die Buchungsinstanz.“ Nicht umsonst ist sie 
ausgebildete Hotelfachfrau. „Die Kollegen suchen sich dann 
ein Haus aus und schicken ihren Vorschlag per Workfl ow an 
mich.“ Das Tolle aus Sicht der Travel Managerin: Auch dafür 
muss niemand den Atlatos Profi  Traveller verlassen, auch die-
ser Schritt bleibt innerhalb des Systems.

»In der selben Zeit dreimal so 
viele Abrechnungen wie früher«

Lief, bzw. läuft  also alles so, wie sie es sich vorgestellt hat? 
Unbedingt!, nickt Brandt: „Das ganze Projekt ist problemlos 
durch die Tür gegangen, und danach gab es aufseiten der Mit-
arbeiter sehr schnell sehr große Akzeptanz. Überdies ist die 
Oberfl äche so einfach und benutzerintuitiv, dass wir fast keine 
Schulungen gebraucht haben.“ Und natürlich hat der Atlatos 
Profi  Traveller nicht nur das Leben ihrer Kollegen einfacher 
gemacht. Brand: „Dank Atlatos habe ich nun mehr Spielräu-
me für meine anderen Arbeitsbereiche; heute schaff e ich in 
derselben Zeit dreimal so viele Abrechnungen wie früher.“ 
Allein im Jahr 2018 waren dies übrigens mehr als 800 Reise-
kostenabrechnungen und um die 1.600 Buchungen inklusive 
Genehmigungsprozessen.

Doch Daniela Brandt und Ihr Chef sind längst schon weiter: 
Im Augenblick überlegen sie, ob die Ceyoniq Technology 
GmbH in Zukunft  nicht auch mit der Profi  Traveller-App von 
Atlatos arbeiten sollte (mehr dazu ab Seite 6).

Seit mehr als 25 Jahren ist die Ceyoniq 
Technology GmbH Hersteller branchenüber-
greifender, intelligenter Softwarelösungen in 
den Bereichen DMS, ECM & EIM auf Basis der 
Informationsplattform nscale. Mithilfe einer 
modularen, skalierbaren und hochflexiblen 
Informationsplattform können komplexe Ge-
schäfts- und Kommunikationsprozesse op-
timiert, Daten zu werthaltigen Informationen 
aufgewertet und Dokumente revisionssicher 

und beweiskräftig archiviert werden. Hinzu 
kommt ein umfassendes Consulting-Portfo-
lio für Informationssicherheit, Datenschutz 
und Prozessberatung der Versorgungs- und 
Versicherungswirtschaft. Die Ceyoniq Tech-
nology GmbH ist ein Tochterunternehmen der 
KYOCERA Document Solutions Inc. und be-
schäftigt am Hauptsitz in Bielefeld sowie an 
weiteren bundesweiten Standorten mehr als 
160 Mitarbeiter.



Zweifach-Identifi kation für Kreditkarten-
zahlungen erforderlich

Um mehr Wettbewerb bei der Durchführung von Zahlungs-
prozessen zu fördern und den steigenden Kreditkartenbetrug 
im Internet zu bekämpfen, hat die EU im Oktober 2015 die 
neue Zahlungsrichtlinie PSD2 erlassen. Zukünft ig reicht es für 
einen Zahlungsprozess nicht mehr aus, seine Kreditkartendaten 
einzugeben. Nutzer müssen sich zudem durch weitere Kriterien 
identifi zieren. Zur Auswahl stehen die Eingabe einer PIN, die 
per SMS zugesendet wird und das Fingerabdruckverfahren.

Reisebranche im Zeitverzug

Für den Handel und auch die Reisebranche war die von der 
EU eingeräumte Übergangsphase bis zum 14. September 
2019 nicht ausreichend, daher hat die Finanzaufsicht einen 
Aufschub für die Umsetzung der sogenannten starken Kun-
denauthentifi zierung gewährt. Einfacher Grund: Die Finan-
zaufsicht hatte die Komplexität der Zahlungsanwendungen 
und die unterschiedlichen Geschäft smodelle unterschätzt. 
Am Beispiel von Online Booking Engines (OBE) ist das 
leicht erklärt: Atlatos beispielsweise führt Zahlungen nie 
selbst durch. Auf der Atlatos-Buchungsplattform muss der 
Firmenkunde zwar die Daten seiner Kreditkarte angegeben; 
die eigentliche Abrechnung/Abbuchung erfolgt jedoch erst 
durch den jeweiligen Leistungsträger, wie durch die Airline 
oder die Deutsche Bahn etwa.

Bei Mietwagen- und Hotelbuchungen erfolgen Zahlungen 
vielfach erst vor Ort. Im Garantiefall können Hotels die Kre-
ditkartendaten des derzeitigen Buchungsprozesses mit der 
neuen PSD2-Regelung nicht mehr belasten, weil ihnen das 
einmalige Kennwort nicht vorliegt. Und selbst wenn: zum 
Abbuchungsdatum wäre die Gültigkeit des Passworts nicht 
mehr gegeben. Damit Hotels im Garantiefall also nicht auf 

ihren Kosten sitzen bleiben, müssen Prozesse zur verzögerten 
Belastung von Kreditkarten entwickelt werden. Bislang haben 
allerdings weder Hotelprovider noch die Hotellerie diese Ent-
wicklung abgeschlossen; und auch kaum einer der anderen 
Anbieter konnte bis zum 14. September 2019 eine funktio-
nierende Lösung präsentieren.

Fristverlängerung bis Ende 2020?

Die Herausforderung: Da verschiedene Anbieter über unter-
schiedliche Geschäft smodelle verfügen, müssen Schnittstellen 
für jeden einzelnen Prozess angepasst werden: Die einen stellen 
im Buchungsprozess einen eigenen Link zur Authentifi zierung 
zur Verfügung, andere präferieren Authentifi zierungen durch 
einen Dritten wie Atlatos. Um eine Authentifi zierung der 
Kreditkarte seitens Atlatos durchzuführen, müssen also alle 
Schnittstellen der Hotel- und Mietwagenanbieter zur Über-
mittlung der Authentifi zierungsdaten aktualisiert werden.

Da nun aber nahezu der gesamte Online-Handel massiv in 
Verzug war und der Online-Umsatz im September um mindes-
tens 40 Prozent einzubrechen drohte, hat die Bafi n kurzerhand 
entschieden, Onlinehändlern eine Schonfrist bei der starken 
Kundenauthentifi zierung zu gewähren und Verstöße dagegen 
– vorerst – nicht zu beanstanden. Damit können Online-Kre-
ditkartenzahlungen faktisch wie bisher angeboten werden. 
Viel Zeit bleibt Zahlungsdienstleistern und Online-Händlern 
freilich nicht: Die europaweite Fristverlängerung endet am 31. 
Dezember 2020.

Persönliche Kreditkarten nur noch für 
Selbstbucher

Zunächst hat das Urteil der Bafi n in der Reisebranche für 
große Erleichterung gesorgt. Doch verschoben ist nicht auf-
gehoben. Schritt für Schritt muss es mit der Umsetzung der 

Mit der von der EU verabschiedeten Zahlungsrichtlinie (PSD2) sollen Bezahlvorgänge im Internet sicherer und 
billiger werden. Für Individual reisende mag die damit verbundene „starke Kundenauthentifizierung“ funktionieren, 
für Firmenkunden ist sie in der Praxis kaum umsetzbar. Atlatos empfiehlt daher zentrale Reisestellenkarten und 
Virtuelle Karten zur Reisebuchung und -bezahlung.

PSD2
k u r z  e r k l ä r t
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PSD2-Richtlinie nun weitergehen. Doch was bedeutet das für 
Firmen und ihre Reisenden? Auf welche Änderungen müssen 
sie sich vorbereiten?

Für alle Kunden, die persönliche Kreditkarten für die Rei-
sebuchung nutzen, ist die Angabe einer PIN im Buchungs-
prozess erforderlich. Je nach Bank kann die Zahlung auch 
per Finger abdruck oder Face-ID über eine App freigegeben 
werden. Eigentlich rechtfertigt die erhöhte Sicherheit den 
kleinen Mehraufwand bei der Online-Buchung. Doch in der 
Praxis buchen Reisende nicht immer selbst; stattdessen bu-
chen die Assistenz oder Mitarbeiter einer Reisestelle und auch 
ein Reisebüro für den Reisenden und müss(t)en dafür system-
technisch Zugriff  auf die verschlüsselten Kreditkarten haben. 
Daher muss die buchungsberechtigte Person in Zukunft  auch 
die PIN eingeben, die per SMS an die Handynummer des Rei-
senden gesendet wird. In der Praxis ist das kaum umzusetzen, 

da der Reisende nicht immer direkt verfügbar ist, um seine 
PIN mitzuteilen. Gleiches gilt für den Fingerabdruck oder 
Face-ID am Handy in der App.

Die Alternative: Reisestellenkarten

Vor diesem Hintergrund kann die persönliche Kreditkarte also 
nur noch eine Zahlungsmöglichkeit für Selbstbucher sein. Und 
da Reisestellenkarten wie der AirPlus Company Account von 
der sogenannten Strong Customer Authentifi cation (SCA), 
also der starken Kundenauthentifi zierung ausgenommen sind, 
empfi ehlt Atlatos seinen Kunden die zentrale Buchung und die 
zentrale Zahlung über eine Reisestellenkarte. Schon jetzt nut-
zen mehr als 89 Prozent aller Atlatos-Kunden diese Option.

P
S
D
2



 WAS BEDEUTET DIE „STARKE KUNDENAUTHENTIFIZIERUNG“ 
 FÜR AIRPLUS-KUNDEN? 

Mit der überarbeiteten Zahlungsdienstrichtlinie PSD2 trägt der EU-Gesetzgeber der zu-
nehmenden Digitalisierung des europäischen Zahlungsverkehrs Rechnung. Für bestimm-
te Zahlungsprodukte im Corporate Payment-Bereich sieht die Verordnung 2018/389 der 
Europäischen Kommission zur starken Kundenauthentifizierung (Strong Customer Au-
thentification – SCA) jedoch einen Katalog an Ausnahmen vom Erfordernis einer Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung vor. Diese bezeichnet den Identitätsnachweis eines Nutzers mittels 
der Kombination zweier unterschiedlicher und insbesondere unabhängiger Faktoren, bei-
spielsweise Besitz (z. B. Sicherheits-Token oder Bankkarte), Wissen (z. B. Passwort, PIN oder 
TAN) oder biometrische Charakteristika (z. B. Fingerabdruck).

AirPlus Company Account (UATP) 
Der AirPlus Company Account hat sich aufgrund der als besonders sicher eingestuften 
Prozesse und Protokolle für eine der vorgesehenen Ausnahmen qualifiziert. Für AirPlus-
Kunden ändert sich in Bezug auf den AirPlus Company Account also nichts.

»Für unsere AirPlus Kunden ist die Befreiung von PSD2 ein wirklicher Mehrwert. Nur mit einer 
zentralen Zahlung können zentrale Buchungsprozesse über Reisestellen oder Assistenzen 
effi zient abgebildet werden. Es ist daher davon auszugehen, dass der Anteil der Zahlung über 
Reisestellenkarten wie des AirPlus Company Accounts kontinuierlich steigen wird.«
Esther Stehning Geschäftsführerin der Atlatos GmbH.

AirPlus Corporate Cards Mastercard/Plastik (Deutschland) 
Im Gegensatz zu rein digitalen Bezahl-Produkten werden die Bedingungen für den 
Zahlungs verkehr mit AirPlus Corporate Cards aufgrund der EU-Regulierung schrittweise 
angepasst. Das Vorgehen: Für Zahlungen vor Ort sind die Vorlage der Kreditkarte sowie 
die Eingabe einer PIN zur Authentifizierung bereits Standard. Der Großteil der Kunden nutzt 
für Online-Zahlungen bereits das 3D Secure-Verfahren, das die Eingabe einer SMS-TAN 
erfordert. Alle anderen Kunden werden gebeten, Ihre Mobilnummer umgehend im AirPlus 
Geschäftsreise-Portal zu hinterlegen, da künftig das 3D Secure-Verfahren für alle Trans-
aktionen erforderlich sein wird.

STARKE KUNDEN-

AUTHENTIFIZIERUNG

 FÜR AIRPLUS-PRODUKTE BEDEUTET DAS IM EINZELNEN: 
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UMSTELLUNG

AIRPLUS VIRTUAL CARDS

Vorteile der neuen AirPlus Virtual Cards

•  Mehr Sicherheit durch die Einführung ei-
ner Zwei-Faktor-Authentifi zierung bei der 
Nutzer-Anlage und bei der Kartengenerie-
rung über das AirPlus Portal

•  Zusätzliche Sicherheit durch zahlrei-
che Konfi gurationsmöglichkeiten bei der 
Kartengenerierung

•  Zahlreiche Funktionen zur Verwaltung 
der Karten wie zum Beispiel Aktualisie-
rung der Descriptive Billing Information 
(DBI), Änderung der gesetzten Kontrollen, 
Kartensperrung oder Reklamation

•  Neues Nutzer- und Rollenkonzept

•  Vollumfängliche Transparenz durch Trans-
aktions- und Kartenübersichten auf alle 
(von allen Nutzern und über alle Kanäle) 
generierten Karten 

•  Neuerungen bei den Händlerkategorien 
erleichtern die Zuordnung und Kontrolle 
von Ausgaben

Vorteile der Umstellung der AirPlus 
Virtual Cards

Mit den neuen Virtual Cards haben Kunden 
Zugriff  auf das neue Geschäftsreiseportal 
von AirPlus. Nach dem Umzug der virtuel-
len Karten erfolgt über www.airplus.com 
die Weiterleitung zum Login für das neue 
Portal.

Ab dem Zeitpunkt der Umstellung kön-
nen Kunden AirPlus Virtual Cards im neuen 
AirPlus Portal generieren (über den Atlatos 
Profi  Traveller erfolgt dies automatisiert).

Die neuen Virtual Cards von AirPlus werden 
künftig über ein eigenes Abrechnungs-
konto mit einer 12-stelligen Account-Num-
mer abgerechnet – und nicht mehr, wie bis-
her, über einen AirPlus Company Account. 
Die neuen Account-Nummern sind in dem 
neuen AirPlus Portal aufgeführt.

Über das neue AirPlus-Portal besteht die 
einfache Möglichkeit, neue Nutzer mit Rol-
len/Berechtigungen einzurichten.

AirPlus wird zukünftig alle Produkte und Services seiner bisherigen Plattform auf hoch-
moderne IT-Systeme umziehen. Die Änderungen an den AirPlus Virtual Cards stehen 
größtenteils in Zusammenhang mit den neuen rechtlichen Anforderungen einer SCA 
(Strong Customer Authentification). So kann auch zukünftig auf das Erfordernis einer Zwei-
Faktor-Authentifizierung bei der automatisierten Generierung von Virtual Cards über den 
Atlatos Profi Traveller verzichtet werden.

Über den Atlatos Profi Traveller setzen vie-
le Atlatos Kunden ihre AirPlus Virtual Cards 
zur Zahlung von Reiseleistungen ein. Der-
zeit werden diese über die AirPlus Compa-
ny Account-Nummer generiert. Die neuen 
Virtual Cards von AirPlus werden künftig 
über ein eigenes Abrechnungskonto mit 
einer 12-stelligen Account-Nummer abge-
rechnet und nicht mehr, wie bisher, über 

einen AirPlus Company Account. Diese Ac-
count-Nummern sind in der Kontenüber-
sicht des AirPlus Geschäftsreise-Portals 
aufgeführt und können im Atlatos Profi Tra-
veller unter den Kreditkarten auf Unterneh-
mensebene hinterlegt werden. Weitere Än-
derungen sind für den Buchungsprozess im 
Atlatos Profi Traveller nicht erforderlich.



DIE 
GRETA-FRAGE

Es ist das grundlegende Dilemma der Reisebran-
che im 21. Jahrhundert: Auf der einen Seite do-
miniert der Klimawandel inzwischen jedwede 
politische, wirtschaft liche und soziale Debatte. 
Auf der anderen Seite wächst der Bedarf an Mo-
bilität auf Straße, Schiene und in der Luft  – dort 
freilich mit dem im Vergleich mit Auto und 
Bahn größten CO2-Verursacher – unvermindert 
weiter. Stand 2019 geht das Deutsche Zentrum 
für Luft - und Raumfahrt davon aus, dass sich 
allein die Zahl der Flugpassagiere von rund vier 
Milliarden im Jahr 2016 auf mindestens 9,4 Mil-
liarden 2040 mehr als verdoppeln wird.

 Und so ist es kein Wunder, dass derzeit nicht nur 
die Politik öff entlichkeitswirksam grüne Flagge 
zeigt – Stichwort „Green Deal“ und „Klimapa-
ket“. Auch von Seiten der Reise-Anbieter selbst 
erfährt das interessierte Publikum inzwischen 
nahezu täglich, wie „nachhaltig“, „klimapositiv“ 
oder „klimaeffi  zient“ sich ihre Produkte, Aktio-
nen und/oder Strategien gestalten. Das gilt vor 
allem für das Segment Business Travel. Airlines 
wie die Luft hansa locken Firmenkunden mit ei-
nem Tarif inklusive CO2-Ausgleich („Group Cor-
porate Value Fares“); Übernachtungsdienstleister 
wie die Lindner Hotels AG werben mit dem 
„GreenSign“-Label zu nachhaltigem Übernach-
ten, und der Verband Deutsches Reisemanage-
ment (VDR) rät nach einer Studie der Hoch-
schule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, 
Tickets für Bahn, Flieger und Fernbus nicht län-
ger auf Papier auszudrucken. 

Einen eher strategischen Ansatz fährt John 
Dietz, seines Zeichens Vizepräsident bei SAP 
Concur Labs. So rät er Unternehmen die gezielte 
Buchung von Direktfl ügen, da diese im Vergleich 
zu Umsteigefl ügen „die Gesamtleistung auf Rei-
sen und damit die Menge der in die Atmosphäre 
freigesetzten Treibhausgase“ reduzieren könn-
ten. Und um Mitarbeiter in Bezug auf zukünft i-
ge Reiseentscheidungen zu sensibilisieren, emp-
fi ehlt er zudem die Visualisierung von Kosten 
und Emissionen.

„Der vielleicht wichtigste Schritt von Greta 
Th unbergs Mission ist, dass wir unsere Reiseent-
scheidungen sorgfältiger überdenken müssen“, 
sagt Dietz, denn: „Es ist unbestreitbar, dass es 
Umwelt-, Finanz- und Opportunitätskosten für 
Reisen gibt, aber wir müssen unbedingt anfan-
gen die Umwelt zu berücksichtigen, wenn wir 
uns entscheiden, eine Reise anzutreten… Wäh-
rend der Flugverkehr immer weitergehen wird, 
können uns intelligente Entscheidungen bei der 
Auswahl der umweltfreundlichsten Verkehrs-
mittel unterstützen.“

Klimaschutz – steigert das 
Image und senkt Kosten

Zweifelsohne sind das alles wertvolle Beiträge, 
durch Reisen verursachte Umweltemissionen 
zu reduzieren. Gleichwohl: Neu ist nichts da-
von! Führende Player wie die Luft hansa und 

Die globalisierte Welt bewegt sich via Auto, Flugzeug und Bahn – daran wird auch die Generation Greta nichts 
ändern können. Dennoch gibt es vieles, mit dem Reiseverantwortliche das Klima und – sogar ihr Budget – mühe-
los schonen können. Allein, es braucht das nötige Bewusstsein.

»Wir müssen 
unbedingt 

anfangen die 
Umwelt zu 

berücksichti-
gen, wenn wir 
uns entschei-

den, eine Reise 
anzutreten.«

 Nachhaltigkeit auf Geschäftsreise 
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DIE 
GRETA-FRAGE

die Deutsche Bahn haben sich bereits in den 
1990er Jahren zu ökologisch und sozial nach-
haltigen Unternehmensstrategien verpfl ichtet 
und schon damals begonnen, Milliarden-Beträge 
in die Entwicklung neuester Technologien und 
Strategien zu investieren. Sei es in den Auf- und 
Ausbau treibstoff effi  zienter Flotten, sei es in die 
Verbesserung operativer Abläufe. Und spätestens 
ab 2007/2008, als das Th ema „Sustainability“ 
die Agenda auch der Reiseverantwortlichen und 
ihrer Mobilitätsdienstleister nicht nur erreich-
te, sondern kurzzeitig sogar dominierte, über-
schlug sich die Branche mit Bekenntnissen und 
Anstrengungen zur Verbesserung der eigenen 
CO2-Bilanz.

In der Folge – und auf Druck der Unterneh-
men – investierten auch Mietwagenfi rmen wie 
Europ car in „grüne Flotten“. Und auch das Gast-
gewerbe begann damit, sein Energiemanagement 
nachhaltig neu aufzustellen. Damals waren es vor 
allem internationale Ketten wie Hilton, Inter-
Continental Hotels, Marriott und Radisson, die 
sich als Vorreiter in Sachen Sustainability posi-
tionierten. Heute investiert längst auch die Pri-
vathotellerie in Nachhaltigkeitsmaßnahmen wie 
umweltschonende Klima- und Energietechnik, 
Reduzierung des Abfall- und Wasserverbrauchs, 
Wärmedämmung, Solarwärme etc. Immerhin 
sind Klimaschutzmaßnahmen nicht nur dazu 
geeignet, das eigene Image zu polieren; aller not-
wendigen Investitionen zum Trotz lässt sich mit 
ihnen auch richtig Geld sparen.

Wer alle Reiseoptionen kennt, 
kann informierte Buchungs-

entscheidungen treff en

Das freilich gilt nicht nur für Supplier, sondern 
auch für Unternehmen. Kein Wunder also, dass 
der Wunsch nach intelligenten, effi  zienten und 
möglichst umweltverträglichen Geschäft sreise-
programmen seit Greta zurück ist. Zentrale Stra-
tegie ist es, das Reiseverhalten und die fi rmenei-
gene Mobilitätskultur nachhaltig zu verändern, 
also punktuelle Maßnahmen – wie zum Beispiel 
die Buchung nur noch umweltzertifi zierter Ho-
tels – zusammenzuführen und zu integrieren in 
die Reisepolitik des Unternehmens bzw. der ei-
genen Abteilung. Motto: Das Ganze ist mehr als 
die Summe seiner Teile.

 Dafür muss das Bewusstsein der Mitarbeiter so-
weit geschärft  werden, dass sie eine informierte 
Reiseentscheidung treff en können, wie etwa bei 
der CO2-abhängigen Wahl zwischen Auto, Flug-
zeug und Bahn, „grünem“ Hotel und jenem auf 
der Schwarzen Liste der Umweltsünder. Das frei-
lich geht es nicht ohne die entsprechende Trans-
parenz im Reisebüro oder auf der fi rmeneigenen 
Buchungsmaschine, so wie Atlatos dies für seine 
Door-2-Door-Lösung plant (siehe S. 12ff ). Eine 
zweite Strategie heißt „intelligente Reisevermei-
dung“: Müssen wirklich drei Mitarbeiter zu einer 
Konferenz fahren, wo es einer allein auch täte? 
Ist eine bestimmte Reise tatsächlich notwendig? 
Genügt nicht auch ein internes Meeting?



Nach der Ist-Analyse…

Um diese Art von Sensibilisierung zu erreichen, sollten Reise-
verantwortliche idealerweise zunächst eine Bestandsaufnahme 
der Geschäft sreise-Aktivitäten in ihrem Unternehmen erstellen. 
Wo können gebündelte Reisen (z. B. Konferenzen/Meetings) 
vermieden, wo unwichtige Reisen reduziert oder Reisen durch 
Telefon- beziehungsweise Videokonferenzen ersetzt werden?

 Danach könnten die Verantwortlichen – zum Beispiel – Stra-
tegien zur „Optimierung von Veranstaltungsorten“ entwickeln: 
Statt des weit entfernt liegenden Kongresshauses könnte mög-
licherweise die Nutzung des fi rmeneigenen Schulungszentrums 
Zeit, Geld und CO2 einsparen. Überdies kann bei der Organi-
sation des nächsten Meetings darauf geachtet werden, dass der 
Tagungsort für alle Teilnehmer gleich gut zu erreichen ist.

… zu Intelligenter 
Reisevermeidung

Nicht weniger attraktiv sind virtuelle Meetings via Video 
Web oder Telepresence. Immerhin zehn bis 15 Prozent aller 
Reiseaktivitäten sind damit seit 2008 dauerhaft  substituiert, 
also ersetzt worden. Und galt der Geschäft sreisende noch bis 
weit hinein ins letzte Jahrzehnt als privilegiert, wird heute jed-
wede Reise (-Zeit) ohnehin dahingehend geprüft , ob sie sich 
überhaupt lohnt – oder ob es nicht auch ein Telefonat oder 
eine Web-Konferenz tun. Dem Geldbeutel kommt das ebenso 
zugute wie der Umwelt.

Klar ist jedoch, dass Besprechungen auch weiterhin wichtiger 
Bestandteil der internen und externen Unternehmenskom-
munikation sind und Meetings außerhalb des eigenen Stand-
orts mit fortschreitender Globalisierung auch weiterhin an 
Bedeutung gewinnen. Kurzum: dass persönliche Treff en in 
puncto Kundenbeziehung, Geschäft sabschlüsse und Unter-
nehmensdialog dauerhaft  durch nichts zu ersetzen sind.

… informierter 
Reiseentscheidung

Allerdings sollte in solchen Fällen das Potenzial alternativer 
Transportmittel ganz genau geprüft  werden. Dahingehend, 
ob und wo alternative Beförderungsmittel Sinn machen – und 
zwar nicht nur in ökologischer, sondern auch in produktiver 
Hinsicht. Will heißen: Das Bemühen um Umweltschutz darf 
nicht zu Lasten der Wirtschaft lichkeit gehen, und umgekehrt. 
Beispiel: Einem Unternehmen ist nicht gedient, den Reisen-
den für eine bessere Ökobilanz zehn Stunden in einen Zug 

zu zwingen, wenn der Trip im Flugzeug nicht nur wesentlich 
schneller ginge, sondern auch deutlich weniger an den Kräf-
ten des Mitarbeiters zehrt. Ein anderer Punkt ist das Th ema 
Mobilität, Motivation und Image: Es ist zumutbar, einem 
Mitarbeiter statt eines Dienstwagens künft ig „nur“ noch eine 
BahnCard zuzugestehen? Oder macht es mehr Sinn, in einen 
grünen Fuhrpark zu investieren?

 Unternehmen, die es wirklich ernst meinem mit nachhalti-
gem Travel Management, können diese ersten Schritte krönen 
durch konkrete Messungen des auf Geschäft sreisen getätigten 
CO2-Ausstoßes, durch Ermittlung des fi rmeneigenen CO2-
Fingerabdrucks. Erst wer seine Kennzahlen kennt, kann kon-
krete Maßnahmen einleiten und die Erfolge messen.

… und Kompensation

Speziell für umweltbewusste Einzelreisende hat die Deutsche 
Bahn auf ihrer Homepage einen CO2-Rechner installiert 
(www.bahn.de/umweltmobilcheck). Damit können sie vor ei-
nem Business Trip ausrechnen, wie viel schädliches Kohlen-
dioxid ein Auto auf der Reise etwa nach Hamburg ausstößt, 
wie viel das Flugzeug und wie viel die Bahn. Unter www.
ecopassenger.org gilt dieses Angebot zur Berechnung der „in-
dividuellen Klimabilanz“ auch für internationale Strecken. 
Das Ziel freilich ist klar: Das Ökogewissen soll den Business 
Traveller auf die Schiene locken. Immerhin fährt die Deut-
sche Bahn, die im Vergleich zu PKW und Flugzeug ohnehin 
als das mit Abstand klimaschonendste Transport- und Fort-
bewegungsmittel gilt, im Fernverkehr schon heute mit 100 
Prozent Ökostrom, und bis 2038 soll auch der Nahverkehr 
CO2-Frei sein.

Last but not least bleiben Reiseverantwortlichen natür-
lich noch die Möglichkeiten der lange als Ablasshandel ge-
schmähten Kompensation. Besonders beliebt sind freiwilli-
ge CO2-Abgaben über Unternehmen wie Atmosfair.de oder 
Myclimate.org. Mit dem sogenannten Off -Setting investiert 
man in ausgewählte Umwelt- oder Energie-Projekte, mit 
denen die durch Geschäft sreisen entstandenen Emissionen 
an anderer Stelle vermieden oder beseitigt werden. Und 
das muss noch nicht einmal etwas kosten, wie das jüngste 
VDR-Nachhaltigkeitsprojekt „Meilen zu Bäumen“ zeigt: 
Unternehmen müssen lediglich ihre geschäft lich erworbenen 
Bonusmeilen für Nachhaltigkeitsprojekte der Airlines spen-
den – fertig. „Das ist eine echte win-win-Situation für alle“, 
sagt Initiator Jörg Martin. „Unternehmen können sich über 
‚Meilen zu Bäumen‘ gemeinsam mit ihren Mitarbeitern für 
den Umweltschutz engagieren und die Fluggesellschaft en un-
terstützen sie dabei.“
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ATMOSFAIR
Umweltagentur, die 

sogenannte Ausgleichs-
zahlungen von Firmen 
für CO2-Verbrauch in 

weltweite Öko-Projekte 
investiert (Atomsfair.de)

HYBRID-
FAHRZEUGE
Basieren auf der 
Kombination 
verschiedener 
Antriebstechni-
ken, meist eines 
Verbrennungs- 
und eines Elekt-
romotors

MOBILITY CARDS | setzen auf einen Um-
welt- und Budgetschonenden Mobilitätsmix 
aus Carsharing-, ÖPNV-, Limousinen-, Taxi-, 
Bike- & Bahn-Angeboten: Über Schnittstellen 
können Reisende dabei ganz individuell und 
fl exibel die für sich für den Moment beste Mo-
bilitätslösung auswählen und (über eine App 
bzw. Plattform) buchen/bezahlen. Noch ist der 
All-in-One-Mix wohlklingende Zukunftsmusik. 
Doch erste Lösungsansätze von Anbietern wie 
Belmoto (belmoto.de) oder Talixo (https://talixo.
de), zeigen auf, wohin die Reise geht.

BONUSSYSTEME | Um Mitarbei-
ter zu CO2-verantwortlichem Rei-
se-Handeln zu motivieren, können 
Firmen Anreizsysteme schaff en. 
Beispiel: Je klimaschonender ein 
Mitarbeiter reist, desto höher seine 
jährliche Bonuszahlung

JOB-TICKET
        Bus und Bahn statt PKW. Die Bereitstel-
lung von Monats- oder Jahresfahr karten 
eines regionalen oder überregionalen 
Verkehrsunternehmens ist der einfachs-
te Weg, die betriebliche Umweltbilanz zu 
verbessern. Ebenfalls eine Alternative zum 
Dienstwagen/Fuhrpark ist z. B. die An-
schaff ung der „BahnCard 100“

REGENERATIVE ENERGIEN
Die Ressourcen von Öl als Energiequelle 
sind endlich; nicht jedoch die von Wasser, 
Wind und Sonne, Erdwärme, Ebbe und 
Flut etc.

BAHN | statt Flug ist die 
Klima schonendste Reise-
variante auf den meisten Stre-
cken bis etwa 500 Kilometer. 
Kriterium: der Zeitaufwand 
muss verhältnismäßig sein

INTELLIGENTE 
REISEVERMEIDUNG

      Fragestellung vor jeder Reise: 
Ist diese bestimmte Reise tatsäch-
lich notwendig? Tut es nicht auch 
ein internes oder Web-Meeting? 
Müssen wirklich drei Mitarbeiter zu 
einer Konferenz fahren, wo es einer 
allein auch täte?

ÖKOLOGISCHER
FUSSABDRUCK.

Zeigt an, wie viel 
CO2-Emissionen in einem 
Unternehmen durch Ge-
schäftsreisen per Flug-
zeug, Bahn oder Auto ver-
ursacht werden. Das Ziel: 
möglichst k(l)eine Spuren

CO2-REPORTINGS
Ermöglichen den detaillierten 

Überblick über die Klimabilanz 
eines Unternehmens. Aus-
gewertet werden die Daten 
sämtlicher Reisen während 

eines bestimmten Zeitraums im 
Hinblick auf ihren CO2-Ausstoß

KLIMAKOMPENSATION | Durch 
Maßnahmen wie etwa das Pfl anzen 
eines Baumes (siehe Atomsfair & Co.) 
soll der CO2-Ausstoß etwa nach einer 
Flugreise wieder ausgeglichen werden

SAISONALE PRODUKTE
Erdbeeren wachsen regional nur im Som-
mer, Orangen nur im Winter. Hotels, die 
dies berücksichtigen, vermeiden unnötige 
Transportwege und damit CO2-Ausstoß

ELEKTROAUTOS 
Erzeugen keine CO2-
Emissionen, wenn sie 
mit Öko-Strom fahren

KLIMANEUTRAL
Eine Reise oder ein 
Meeting gilt als „klima-
neutral“, wenn sie ohne 
die Produktion von Gasen 
wie CO2 auskommen 
(CO2-neutral), oder 
ausgestoßenes CO2 an 
anderer Stelle wieder 
eingespart bzw. kompen-
siert wird

VERANSTALTUNGSTICKET der DB
Ist inzwischen ökologisches und ökonomisches 
Muss für jede Veranstaltung mit Teilnehmern aus 
verschiedenen Regionen: Unabhängig von Start- 
und Zielbahnhof zahlt jeder den gleichen – i. d. R. 
niedrigen – Fahrtpreis. Die Alternativen „Straße“ 
oder „Himmel“ sehen dagegen alt aus – und teuer

ENERGIEMIX
Die bewusste Verwendung 
fossiler und alternativer 
Energien wie z. B. Wasser- 
oder Windkraft („regenera-
tive bzw. erneuerbare Ener-
gie“) zur Stromerzeugung

LOKALE PRODUKTE
Sollten Hotels für ihr 
Catering, die Wäsche etc. 
verwenden, um lange 
Transportwege 
und damit CO2-Ausstoß 
zu vermeiden

EMISSIONEN | Egal ob 
Abwässer, Verpackungen 
oder CO2: Hotels, Airlines 
und Mietwagen sollten 
möglichst wenig Emissio-
nen produzieren

KOMMUNIKATION
Ist das A und O in dem 
Bemühen, das Bewusst-
sein für die Notwendig-
keit klimaschonender 
(Reise-) Entscheidungen 
zu schaff en. Motto: Jeder 
Einzelne ist verantwort-
lich für einen sauberen 
Planeten

WEB-CONFERENCING
Die entsprechende Technik zum (inter-
nen) Austausch gehört heute an jeden 
PC und Laptop

FAHR-
GEMEINSCHAFTEN
Ideal bei Pendelfahrten 
zum Arbeitsplatz – bis-
weilen auch zu gemein-
samen Veranstaltungen

MYCLIMATE | Internationale 
Non-Profi t-Organisation, die 
Kompensationsprojekte und 
-Maßnahmen gegen Treibhaus-
gase entwickelt und unterstützt 
(myclimate.org)



MIETWAGEN BENCHMARK

Buchungszeiten vor Reisedatum 

Mietwagen werden oft sehr kurzfristig gebucht. Das ist das Ergebnis des 
Mietwagen-Benchmark 2019 von Atlatos. Demnach werden 88 Prozent 
aller Mietwagen über den Atlatos Profi Traveller maximal 3 Tage vor Reise-
datum gebucht; mehr als 57 Prozent aller Buchungen erfolgen sogar erst 
einen Tag bis wenige Stunden vor Abreise. Lediglich zwei Prozent aller 
Mietwagenbuchungen erfolgen mehr als eine Woche im Voraus.
Sofern die Verfügbarkeit vorgegebener Buchungsklassen gegeben ist, spielt 
Kurzfristigkeit keine Rolle – das garantieren ausgehandelte Firmenraten 
bei den Anbietern. Oftmals ist die von einem Unternehmen präferierte 
Buchungs klasse bei kurzfristigen Buchungen aber bereits ausgebucht – also 
greifen die Buchenden auf höhere Buchungsklassen zurück.

Durchschnittlicher Preis pro Nacht 

Die durchschnittliche Mietdauer für Leihwa-
gen liegt bei 2,24 Tagen; der durchschnittliche 
Preis pro Tag liegt bei 64,6 €. Im innerdeutschen 
Vergleich ist Düsseldorf mit einem Durch-
schnittspreis von 95,21 €/Reisetag Spitzenreiter, 
gefolgt von Stuttgart mit 93,87 € und Frank-
furt mit 89,41 €. Schlusslicht ist die bayerische 
Landes hauptstadt München mit 81,89 €.

0–1 Tage

8–14 Tage > 15 Tage

2–3 Tage

4–7 Tage

57,40 %

1,54 % 0,95 %

30,97 %

9,14 %

Geschäftsreisende buchen ihre Mietwagen oft sehr kurzfristig – und damit nicht immer 
zum Vorteil ihrer Unternehmen: Nicht selten stehen die in Reiserichtlinien festgeschriebe-
nen Buchungsklassen bei kurzfristigen Buchungen nicht (mehr) zur Verfügung; die Folge 
sind Verstöße gegen die Reiserichtlinie.

Berlin

Chemnitz

Leipzig

Dresden

Hamburg

Düsseldorf

Frankfurt

Stuttgart
München

Köln

86,66€

75,46€

72,19€
80,80€

87,41€

95,21€

84,40€

89,42€

93,87€

81,89€

Im Atlatos Profi Traveller werden Mietwagen  
durchschnittlich 2,141 Tage im Voraus gebucht.

2019
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2019
Durchschnittspreis pro Fahrzeug-
kategorie* 

Die Kompaktklasse wird im Durchschnitt für 
58,36 €/Tag gebucht – anteilige Flughafen-
aufschläge oder Zusatzleistungen sind darin be-
reits inkludiert. Die Mittelklasse dagegen wird 
im Schnitt für 85 €/Tag gebucht, Kleinwagen
für 77 €/Tag. Die meistgebuchten Klassen sind 
die „Kompaktklasse“ mit 60,4 Prozent und die 
„Mittelklasse“ mit 21,2 Prozent.

Beliebteste Zusatzleistungen 

Zusatzleistungen für die gewünschte Mietwagen-
kategorie werden häufi g schon bei der Buchung 
platziert. Travel Manager können ihren Reisen-
den die Buchung erleichtern, indem sie Extras 
wie Winterreifen und Versicherungen bereits in 
ihre Firmenraten inkludieren. Die am meisten 
gewählte Zusatzleistung ist übrigens das Naviga-
tionssystem, gefolgt von Automatik-Getrieben. 
Anzumerken ist, dass nicht jeder Mietwagen-
anbieter die Buchung aller Zusatzleistungen über 
seine Online-Buchungskanäle ermöglicht.

Atlatos Business Travel Magazin

*Die Auswertungen beziehen sich auf Preise inkl. Mehrwertsteuer.

gehobene Mittelklasse

96,16€

Vollkasko- und Diebstahl-
schutz mit reduziertem 
Selbstbehalt

3,4 %

Mini

62,67€

Kompaktklasse

58,54€

Transporter

68,37€
Winterreifen

1,3 %

Spezial

146,76€

Kleinwagen

55,36€

Mittelklasse

64,81€
Diesel garantiert

1,1%

Luxusklasse

114,23€

Navigationssystem

87 %

Premiumklasse

101,68€

Automatik Fahrwerk

5,7 %

Standardklasse

83,05€

Zusatzfahrer

1,6 %
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Häufi ge Begründungen für 
Verstöße gegen die Reiserichtlinie 

Bedingt durch kurzfristige Mietwagenbuchun-
gen können Reiserichtlinien häufi g nicht ein-
gehalten werden, weil die von einer Firma prä-
ferierte Mietwagenkategorie schlichtweg nicht 
mehr verfügbar ist. Daher sind rechtzeitige Bu-
chungen dringend zu empfehlen.
Ausgefallene Flug- oder Zugverbindungen 
(kurzfristige Reiseplanung) dürft en in Zukunft  
übrigens auch weiterhin zu Verstößen gegen die 
Reiserichtlinien führen; genauso wie etwa Mes-
sen (hohe Raten).
Zusatzkosten entstehen jedoch nicht nur bei 
kurzfristigen Buchungen. Auch an Mietwa-
genstationen selbst fallen oft  noch Zusatzkos-
ten an. Nach der Atlatos Auswertung sind das 
durchschnittlich 9,4 Prozent pro Buchung.
Die Hauptgründe dafür sind: Nachbetankung, 
verspätete Fahrzeugrückgabe, Fahrzeugschäden 
oder eine versehentliche falsche Abrechnung des 
Anbieters, in seltenen Fällen auch Mehrverkäufe 
durch Zusatzversicherungen.

Mietwagen-Reiserichtlinie 

Unternehmen geben unterschiedliche Katego-
rien für Mietwagenbuchungen frei; im Durch-
schnitt ist die Kategorie „Standard“ die höchste 
freigegebene Buchungsklasse. Bei mehreren Mit-
fahrern wird meist noch eine höhere Buchungs-
klasse freigegeben.
Atlatos-Kunden mit einer hinterlegten Reise-
richtlinie werten die Buchung folgender Fahr-
zeugklassen als Richtlinien-Verstoß:

Lediglich 7,4% aller Atlatos Kunden haben keine Reiserichtlinie, und 33,33 % haben trotz 
aktiver Reiserichtlinie sogar keinerlei Einschränkungen für Mietwagenbuchungen hinterlegt.

„Terminvereinbarung zu 
kurzfristig, kein anderer 
Mietwagen verfügbar.“

„Messezeiten, kein besserer 
Preis verfügbar!“

„Zug/Flug ist ausgefallen.“

Sonstige Begründungen

„Kollegen werden mitgenommen, daher 
wird ein größerer Wagen benötigt.“

„Reisebedingungen erfordern einen größeren Wa-
gen (z. B. Allrad aufgrund Witterungsverhältnisse).“

48,29 %

25,52 %

10,80 %

7,98 %

4,45 %

2,96 %

Special

66,7%
Luxury

65,7%

Premium

62,5%
Fullsize

50,02%
Standard

39,06%
Intermediate

20,31%
Mini

3,13%
Economy

0 %
Compact

0 %



•  Aus Gründen der Nachhaltigkeit eine “grüne” Fahrzeugkategorie, 
die Fahrzeugmodelle mit einem niedrigen Kraftstoff verbrauch und 
CO2-Ausgleichszahlungen inkludiert. Auch eine Fahrzeugkategorie 
für Elektroautos wurde angefragt.

•  Für Travel Manager spielen Prozessthemen nach wie vor eine sehr 
große Rolle. Folgende Anforderungen für effi  ziente Reiseprozesse
wurden genannt:

•  Abruf der Online-Rechnung in der Online Booking Engine;

•  Darstellung der Mietwagenbedingungen gemäß Firmenvertrag 
im Buchungsprozess;

•  Import der Abrechnungsdaten in die Online Booking Engine 
inkl. dem tatsächlichem CO2-Verbrauch;

•  Buchbarkeit aller Zusatzleistungen gemäß der entsprechend 
verhandelten Firmentarifen.

Das wünschen sich unsere 
Kunden in puncto Mietwagen 
für die Zukunft
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Russland erstreckt sich über zwei Kontinente und 
elf Zeitzonen, umfasst mehr als ein Achtel der 
bewohnten Landmasse der Erde und ist mit etwa 
17 Millionen Quadratkilometern fl ächenmäßig 
der größte Staat der Welt. Allerdings ist das gi-
gantische Land nur sehr dünn besiedelt, und der 
Großteil der russischen Bevölkerung lebt auf dem 
europäischen Teil des Staatsgebiets. Nach dem 
Zusammenbruch der Sowjetunion hat sich das 
Schwellenland zu einem weitestgehend off enen 
und modernen Land entwickelt, das einen wich-
tigen Handelspartner nicht nur für Deutschland 
darstellt. Vor allem große und internationale Un-
ternehmen in Russland haben sich an die wesent-
lichen Gepfl ogenheiten angepasst. Dennoch gibt 
es ein paar Dinge, die Sie bei Ihrer nächsten Ge-
schäft sreise nach Russland beachten sollten, um 
erfolgreich zu sein.

Fettnäpfchen bei der 
Begrüßung vermeiden
Russen scheinen zunächst eine harte Schale zu ha-
ben, doch je besser man sie kennenlernt, desto of-
fensichtlicher kommt ihr weicher Kern zum Vor-
schein. Der Aufb au einer Vertrauensbasis braucht 
allerdings seine Zeit – ähnlich wie in Deutsch-
land. Damit dies gelingt, sollten Sie auf folgende 
Gepfl ogenheiten achten:

•  Auf die richtige Begrüßung – und vor allem die 
korrekte Anrede – wird großer Wert gelegt. Es 
ist grundsätzlich unüblich als Mann, eine Frau 
mit einem Händedruck zu begrüßen. Geht die 
Initiative nicht von der Frau aus, begrüßt man 

sich in aller Regel mit einem einfachen Kopf-
nicken.

•  Geschäft spartner werden niemals geduzt oder 
mit dem Vornamen angesprochen. Vielmehr ist 
eine Anrede mit Vornamen und Vatersnamen 
die Regel. Beispiel: Der Vater heißt Wladimir, 
sein Sohn heißt Aleksej und seine Tochter Anna. 
Dann heißt der Sohn Aleksej Wladimirowitsch 
und die Tochter Anna Wladimirowa.

•  In großen internationalen Unternehmen ver-
breitet sich aber immer mehr die förmliche 
Anrede mit Frau/Herr + Nachnamen. Akade-
mische Titel wie Doktor oder Professor sollten 
immer genannt werden, da diese hart erarbeitete 
Errungenschaft en repräsentieren. Studieren Sie 
am besten, wenn möglich, vor einem Treff en 
ausgiebig die Visitenkarte Ihres Geschäft spart-
ners, um Fettnäpfchen zu vermeiden.

Marken machen Leute
Neben der korrekten Anrede sollten Sie wäh-
rend Ihrer Reise auch auf Ihre Kleidung und Ihr 
Erscheinungsbild achten, denn darauf legen Rus-
sen sehr großen Wert. Oft mals wird man danach 
eingeschätzt, wie markenbewusst man gekleidet 
ist. Das zur Schau stellen von Statussymbolen wie 
teuren Uhren und Handtaschen wird dabei kei-
nesfalls negativ wahrgenommen – das gehört zur 
russischen Geschäft swelt. Diese spiegeln die Posi-
tion in der Gesellschaft  wieder und sind ein Sym-
bol von Macht und Wohlstand. Bescheidenheit 
wird hingegen oft mals als Schwäche ausgelegt.

REISEKNIGGE

RUSSLAND
HARTE SCHALE, WEICHER KERN
Die Business-Etikette in Russland unterscheidet sich stark von der in Deutsch-
land: Statussymbole sind wichtig, die Trinkkultur wird auch im Business Alltag 
zelebriert, und trotz allen anfänglichen Argwohns spielen Vertrauen und Emo-
tion bei Geschäftsbeziehungen eine große Rolle
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Klartext
Während Ihrer Geschäft sverhandlungen sollten 
Sie darauf vorbereitet sein, dass in Russland sel-
ten um den heißen Brei herumgeredet wird. Ger-
ne wird direkt ausgesprochen, was man möchte 
und von seinem Geschäft spartner erwartet. Diese 
Direkt heit kann für europäische Geschmäcker ab 
und zu taktlos klingen, ist aber in den seltensten 
Fällen so gemeint. Hierarchiestufen sind in Russ-
land sehr wichtig. Üblicherweise spricht man in 
der russischen Geschäft swelt nicht auf Augen-
höhe mit Mitarbeitern einer niedrigeren Hierar-
chiestufe. Treten Sie deshalb auf jeden Fall sehr 
selbstbewusst auf, um als Verhandlungspartner 
ernst genommen zu werden. Ebenso sollten Sie 
sich nicht wundern, wenn Ihnen während eines 
Gesprächs auf die Schulter geklopft  oder Ihr Arm 
berührt wird. Auch eine Umarmung als Begrü-
ßung unter befreundeten Männern ist nicht unüb-
lich. In Russland sind Gespräche sehr viel körper-
betonter als wir es in Deutschland gewohnt sind.

Gastfreundschaft wird 
großgeschrieben
So hart die meisten Russen auf den ersten Blick 
auch wirken, Gastfreundschaft  wird in Russland 
großgeschrieben! Die persönliche Beziehung 
spielt bei Abwicklung von Geschäft en eine tragen-
de Rolle und so ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie 
von Ihrem Geschäft spartner nach Hause einge-
laden werden. Blumen sind immer ein gern gese-
henes Gastgeschenk. Dabei sollten Sie unbedingt 
darauf achten, dass es sich dabei um eine ungera-
de Anzahl an Blumen handelt, denn eine gerade 
Anzahl wird traditionell auf Gräber gelegt. Auch 
teure Geschenke sind in Russland gerne gesehen.

Wodka zum Essen: eine Tradition 
und ein Muss
Klassisch wird mit Geschäft spartner in Russland 
Wodka getrunken. Sein Konsum folgt festen Re-
geln. Vor jedem Glas wird ein Trinkspruch aus-
gebracht und Wodka wird immer nur während 
des Essens getrunken – niemals davor oder da-
nach. Sollten Sie einen angebotenen Wodka ab-
lehnen wollen, begründen Sie dies am besten mit 
gesundheitlichen Problemen oder der Einnahme 
von Medikamenten. Sollten Sie allerdings das 
erste Glas angenommen haben, gibt es kein Zu-
rück mehr: nach Tradition wird jede geöff nete 
Flasche geleert.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihrer 
nächsten Geschäftsreise nach Russland!

Atlatos Business Travel Magazin



Seit Ende 2019 erscheinen der Atlatos Profi  Traveller und die Atlatos Expense Engine in einem neuen 
Design. Für unsere Kunden bedeutet dies ein Gewinn an Nutzerfreundlichkeit. Dabei haben wir beim 
Design-Update großen Wert auf den Wiedererkennungsfaktor der bisherigen Funktionen gelegt – 
nicht zuletzt, um Schulungsaufwände zu vermeiden.

Bereits für 2020 planen wir weitere Optimierungen für mehr Barrierefreiheit und noch mehr 
Benutzerfreundlichkeit.

Neues Design für den 
Atlatos Profi  Traveller und die Atlatos Expense Engine

Atlatos Inside

NEUE FUNKTIONEN 

FÜR FIRMENKUNDEN
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 Minirules für Langstreckenfl üge  

Die wichtigsten Informationen zu den umfang-
reichen Tarifb estimmungen der Airlines sind 
die Bedingungen für Stornierbarkeit und Um-
buchbarkeit. Mit Aktivierung der Mini rules 
von Amadeus auf Reisebüro-Ebene können 
die Stornierungs- und Umbuchungsmöglich-
keit der ausgewählten Buchungsklasse auch für 
inter kontinentale Flüge nun in Kurzform ange-
zeigt werden.

NEUE FUNKTIONEN 

FÜR FIRMENKUNDEN NEUNEU

Kostenübernahme über Booking.com 

Ab sofort können Sie Ihre Hotelbuchungen auch 
bei Booking.com bequem zentral bezahlen – 
die neue Kostenübernahme auf Basis der vir-
tuellen Zahlung von AirPlus macht’s möglich. 
Dabei wird die Kostenübernahme von Booking.
com für Ihr Unternehmen kostenfrei aktiviert. 
Dabei können Sie ganz einfach defi nieren, wel-
che Kosten wie Frühstück, Parkgebühren oder 
WLAN-Kosten Ihr Unternehmen übernehmen 
wird. Alle Buchungen werden dann via A.I.D.A 
Zahlverfahren bezahlt. Mitarbeiter können somit 
entspannt abreisen, ohne noch selbst im Hotel 
zahlen zu müssen.



 Atlatos Lösungen in  
 französischer Sprache  

Optional sind der Atlatos Profi  Traveller und die 
Atlatos Expense Engine ab März 2020 auch in 
französischer Sprache verfügbar. Der Atlatos-
Support steht trotzdem auch weiterhin in deut-
scher und englischer Sprache zur Verfügung.

 Umbuchungswunsch bei  
 Flugbuchungen  

Der Flug ist bereits gebucht, aber die Reisedaten 
passen nicht mehr? Ab sofort können Unterneh-
men Umbuchungswünsche mit neuen Reise-
daten an ihren Reisebüropartner senden. Die 
Funktion kann einfach über die Portal-Einstel-
lungen aktiviert werden.

 Abholung und Anmietung von  
 Mietwagen am Firmenstandort  

Bei den Mietwagen-Anbietern Sixt, Europcar 
und Enterprise haben wir die Buchung und Ab-
holung von Mietwagen vereinfacht: Ab sofort 
können Sie im Buchungsprozess einfach die ge-
wünschten Adressen hinterlegen und auswäh-
len. Klicken Sie dafür auf das Symbol für Ihre 
Firmen standorte. Bitte beachten: Diese Funktion 
ist nur aktiviert, wenn auch Firmenstandorte 
hinterlegt sind.

NEUNEU

Atlatos Inside

NEUE FUNKTIONEN 

FÜR FIRMENKUNDEN
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Ab Februar 2020 können Mietwagenbuchungen der Anbieter Sixt und 
Europcar auch online über den Atlatos Profi  Traveller umgebucht werden. 
Dazu wählen Sie Ihre bestehende Buchung aus und geben über den Button 
“Umbuchung” die neu gewünschten Anmietzeiten an. Die ausgewählten 
Abhol- oder Anlieferstationen bleiben in diesem Schritt unverändert.

 Umbuchungen von Mietwagen der 
 Anbieter Sixt und Europcar  

ACHTUNG: KURZFRISTIGE 
STORNOS NICHT MEHR 
KOSTENFREI!

Bei den Anbietern Europcar 
und Sixt ändern sich die Stor-
nierungsbedingungen für Miet-
wagenbuchungen. Kurzfristige 
Stornierungen sind bei diesen 
Anbietern je nach Bedingun-
gen der Firmenrate nicht mehr 
kostenfrei. Im Buchungsprozess 
werden die Stornierungsgebüh-
ren nicht angezeigt; sie sind in 
den Vertragsbedingungen der 
Firmenraten gesondert gere-
gelt. Bei einer Online-Stornie-
rung werden die Stornierungs-
kosten auch online angezeigt. 
Sobald die Schnittstellen der 
Mietwagenanbieter die ent-
sprechenden Bedingungen 
zur Stornierung liefern können, 
werden wir diese im Buchungs-
prozess darstellen.

1

2

Auswahl der Buchung

Reisezeiten aktualisieren

NEUE FUNKTIONEN 

FÜR FIRMENKUNDEN



ERWEITERUNGEN FÜR DIE 

     REISEKOSTENABRECHNUNG

 Reisekostenabrechnung:  
 Neue nationale Steuerrechte  

Ab sofort können Sie optional für Ihre Tochter-
gesellschaft en verschiedene Steuerrechte in der 
Atlatos Expense Engine hinterlegen.

Für folgende Länder werden die nationalen 
Steuerrechte neu abgebildet:
• Polen
• Tschechien
• Österreich
• Liechtenstein

 Konfi guration von Steuerrechten,  
 Abrechnungswährungen und 
 Export-Dateien auf   
 Niederlassungsebene  

Kunden mit Freischaltung mehrerer nationaler 
Steuerrechte können diese optional auf Nie-
derlassungsebene aktivieren. Gleichzeitig kann 
die auf der Reisekostenabrechnung gewünschte 
Währung auf Niederlassungsebene eingestellt 
werden. Der Export von Abrechnungsdaten 
kann einzeln nach Niederlassung oder für alle 
Gesellschaft en zusammen in einer Schnittstel-
len-Datei erfolgen.

 Druckansicht für die einfachere 
 Prüfung von  
 Reisekostenabrechnungen  

Für die Prüfung von Reiseabrechnungen bieten 
wir eine neue Druckversion, die nicht nur das 
RKA-PDF, sondern auch alle Belege des Rei-
senden in einer Druckansicht zusammenfasst. 
Die Druckansicht erscheint in der Genehmi-
gungs-Ansicht mit den zu bearbeitenden Reise-
kostenabrechnungen. Für die Archivierung sind 
nach GoBD nach wie vor die Ursprungsbelege 
relevant. 

Atlatos Inside

NEUE FUNKTIONEN 

FÜR FIRMENKUNDEN



37Atlatos Business Travel Magazin

NEUNEU

ERWEITERUNGEN FÜR DIE 

     REISEKOSTENABRECHNUNG

 Externe Archivierung von   
 Reisekostenabrechnungen 

Belege und Reisekostenabrechnungen können per 
Schnittstelle an externe Systeme übermittelt wer-
den. Dazu wird ein (SFTP-) Zugang eingerichtet, 
über den alle Dokumente im Ursprungsformat 
zur Verfügung gestellt werden. Belege können täg-
lich, monatlich oder jährlich übermittelt werden.

 Erweiterung des RKA-Exports  

Wir haben die zur Auswahl stehenden Stan-
dard-Felder für die RKA-Export-Funktion um 
folgende Möglichkeiten erweitert:

• Buchungstext
• Individuelle Abrechnungs-ID
• Erstattung Steuern

• Reise-ID
• Uhrzeit Anreise Reisetag
• Uhrzeit Abreise Reisetag
• Niederlassung

Um eine noch bessere Übersicht zu schaff en, 
kann über den RKA-Export die Export-Datei 
nun ohne bereits exportierte Abrechnungen ab-
gerufen werden.

 Duplettenprüfung für   
 Reisekostenabrechnungen  

Hat ein Mitarbeiter eine Reisekostenabrech-
nung für ein und denselben erstellt, ist eine Be-
stätigung erforderlich, dass die Erstellung einer 
zweiten Abrechnung korrekt ist. Genehmiger 
werden zudem auf die doppelte Abrechnung 
hingewiesen.

 Steuerschlüssel individuell  
 konfi gurierbar  

Pro Spesenart können Unternehmen nun ein-
stellen, ob ein Steuerschlüssel fest konfi guriert 
sein soll, dieser vom Reisenden verändert wer-
den kann oder eine Auswahl zwingend erfor-
derlich ist. Diese Funktion ermöglicht Ihnen die 
fi rmen spezifi sche Kontierung zur Erstellung 
von Export-Dateien.

NEUE FUNKTIONEN 

FÜR FIRMENKUNDEN



Für alle Nutzer der Atlatos Expense Engine besteht jetzt die Möglichkeit, Reisekosten abrechnungen 
über die Atlatos-App zu erstellen.

Belege mit dem Smartphone einfach abfotografi eren, automatisiert eingelesene Beleginformationen 
kontrollieren und die Abrechnung nach Ergänzung der persönlichen Reisedaten an den Vorgesetzten 
weiterleiten. Auch in der Atlatos-App werden selbstverständlich alle individuellen Einstellungen des 
Unternehmens berücksichtigt.

 Vorteile im Überblick: 

•  Reiseabrechnungen einfach unterwegs erstellen
•  Belege einfach mit dem Smartphone 

fotografi eren
•  Beleginformationen werden automatisiert 

verarbeitet
•  Für Belege und Fahrtkosten gibt es 

benutzerfreundliche Eingabemasken
•  Komfortable Abfrage der Tagesangaben zur 

Berechnung der Verpfl egungspauschalen
•  Schnelle Weiterleitung an den/die Genehmiger

 Neues Schulungsvideos zur 
 Reisekostenabrechnung  

Diese neuen Schulungsvideos zur Reisekosten-
abrechnung können Sie über unser Support 
Center abrufen:

•  Erstellung der Reisekostenabrechnung über 
das Smartphone

• Implementierung der Reisekostenabrechnung
• Durchführung der Reisekostenabrechnung

NEUNEU

EINFACH REISEKOSTEN 

  UNTERWEGS ABRECHNEN

Atlatos Inside

NEUE FUNKTIONEN 

FÜR FIRMENKUNDEN
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EINFACH REISEKOSTEN 

  UNTERWEGS ABRECHNEN

ERWEITERTES REPORTING FÜR 
FIRMENKUNDEN

Unter dem Reisebüro-Zugang ha-
ben wir unser Reisebüro-Reporting 
„Atlatos Accounting“ um die Funkti-
onen Farelogix-Buchungen und die 
genehmigten Reisekostenabrech-
nungen erweitert. Das vereinfacht 
die Auswertung von Firmenkunden-
daten in Bezug auf die Rechnungs-
stellung von Farelogix-Buchungen 
und die Reisekostenabrechnung. 
Reisebüros können über das Repor-
ting einsehen, welche Flüge, Hotels, 
Mietwagen und Bahnfahrten pro 
Kunde und Monat gebucht wurden.

REISEZIELE SPERREN

Bestimmte Reiseziele (Länder und 
Flughafencodes) können über den 
Reisebüro-Zugang ab sofort ge-
sperrt werden. Damit können weder 
Flüge noch Hotels oder Mietwagen 
für dieses Land gebucht werden. 
Diese Funktion kann nur über das 
Reise büro und nicht durch den Travel 
Manager eines Unternehmens konfi -
guriert werden.

ATLATOS INSIDE

NEUE FUNKTIONEN
FÜR REISEBÜROS



ATLATOS-SCHULUNGSTERMINE FÜR 2020

Veranstalter
Atlatos GmbH

Veranstaltungsort
Schloßstraße 24

 65594 Runkel-Dehrn

Referenten
Herr Christian Müller
Herr Michael Höger

Termin  
Donnerstag, 12.03.2020

Uhrzeit 
10:00–17:00 Uhr

Teilnehmer  
Maximal 7 
(Intensiv-Training)

Teilnahmegebühr  
249,– € zzgl. MwSt.

Informationen

Im Rahmen des Business-Workshops werden 
Einsparungsmöglichkeiten bei der Reiseorgani-
sation von Unternehmen aufgezeigt. Teilnehmer 
erfahren in einer Live-Vorstellung, wie durch 
den Einsatz des modernen Travel Management 
Systems Atlatos Profi  Traveller die Reisekosten 
gesenkt und die Reiseprozesse erheblich verein-
facht werden können. Von der Planung über die 
Buchung bis zur Reisekostenabrechnung und 
Auswertung der Reisebudgets werden Szenarien 
für den effi  zienten Ablauf der Reiseorganisa-
tion aufgezeigt. Zudem werden Administra-
tions-Möglichkeiten von Reiserichtlinien sowie 
Genehmigungsprozesse und die Anlage von Mit-
arbeitern näher beleuchtet.

Veranstalter
Atlatos GmbH

Veranstaltungsort
Schloßstraße 24

 65594 Runkel-Dehrn

Referenten
Herr Christian Müller
Herr Michael Höger

Termine  
Donnerstag, 19.03.2020
Donnerstag, 12.11.2020

Uhrzeit 
10:00–17:00 Uhr

Teilnehmer
Maximal 7 
(Intensiv-Training)

Teilnahmegebühr  
249,– € zzgl. MwSt.

Informationen
Dieser Intensiv-Reisebüro-Workshop beinhal-
tet die Präsentation aller Funktionalitäten des 
Atlatos Profi  Travellers, die Möglichkeiten der 
Systemeinrichtung sowie hilfreiche Tipps für das 
operative Geschäft  im Firmendienst. Ein weite-
rer Schwerpunkt ist die Prozessoptimierung der 
Online-Buchungen im Reisebüro und der zu-
gehörigen Prozesse, sowie die Vorstellung neuer 
Funktionalitäten von Atlatos.

Für weitere Informationen zur Schulung 
und zur Anmeldung wenden Sie sich an 
uns unter 0 64 31-21 24 98 0 oder senden 
Sie eine E-Mail an kontakt@atlatos.com.

Intensiv-Schulungen 
für Reisebüros

Intensiv-Schulungen 
für Travel Manager/innen
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Kostenfreie Online-Schulungstermine für Reisebüros

10.01.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

07.02.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

06.03.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

03.04.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

08.05.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

05.06.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

03.07.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

07.08.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

04.09.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

02.10.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung

06.11.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung

04.12.20 09:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung

Kostenfreie Online-Schulungstermine für Unternehmen 

17.01.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

14.02.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

13.03.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

17.04.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

15.05.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

12.06.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

10.07.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

14.08.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

11.09.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

09.10.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

13.11.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

11.12.20 10:00 Atlatos Profi  Traveller Vorstellung – Einführung 

Online-Schulungen



Gerne möchten wir dich, Christian Müller, 
unseren Lesern vorstellen. Du bist jetzt 
seit 4 Jahren bei Atlatos und hast vorher 
im Firmendienst einer TMC (Travel Ma-
nagement Company) gearbeitet. Was ge-
fällt Dir an Atlatos?
Atlatos ist ein junges dynamisches Unterneh-
men, das die Travel Management-Lösungen für 
mittelständische Unternehmen und Reisebüros 
kontinuierlich ausbaut. Es wird nie langweilig 
und wir können unseren Kunden immer wieder 
neue Funktionen anbieten. 2019 stand unsere 
Atlatos-App im Fokus. Hier begeistert mich, 
dass der Reiseantrag, die Reisebuchung und 
die Reisekostenabrechnung einfach von unter-
wegs erledigt werden kann. Dank unserer neu-
en OCR-Technologie können Belege einfach 
fotografi ert werden, und alle relevanten Daten 
des Beleges werden automatisiert in die Reise-
kostenabrechnung integriert. Das macht es für 
den Reisenden noch einfacher. Atlatos ist für 
mich das richtige Unternehmen, weil ich hier 
meine Erfahrungen in der Business Travel- und 
Touristik Branche sowie mein Interesse an neuen 
Technologien kombinieren kann. Es gefällt mir, 
aktiv an neuen Lösungen mitzugestalten und zu 
sehen, wie schnell sich Atlatos weiterentwickelt. 

Anfang des Jahres 2019 hast Du die 
Leitung des Key Account Management 
übernommen. Was war Deine Motivation?
Über die Möglichkeit, die Leitung des Account 
Managements zu übernehmen, habe ich mich 
sehr gefreut. Ich gebe Wissen an Kollegen weiter, 
übernehme gerne Verantwortung und gestalte 
Prozesse neu. Meine Interessen und die Positi-
on der Account Management Leitung konnte 

STECKBRIEF

Name
Christian Müller

Position
Leitung Key Account 
Management

Im Unternehmen seit
Januar 2016

Reiseantrag, Reise-
buchung und Reise-
kostenabrechnung 
einfach von unter-

wegs erledigen

ATLATOS
MITARBEITER-VORSTELLUNG
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ich mit einem berufsbegleitenden Studium im 
Bereich Personalwesen kombinieren. Daher war 
dies der richtige Schritt für mich.
Auch heute kann ich jeden Tag neue Erfahrun-
gen sammeln und freue mich, wenn wir unsere 
Kunden mit unseren Lösungen und auch unse-
rem Support zufrieden stellen können.

Kannst du uns schon etwas über die Neuent-
wicklungen von Atlatos in 2020 verraten?
Unsere Atlatos-App wird um die Online-Bu-
chung der Deutschen Bahn ausgebaut. Gleich-
zeitig wird die Door-2-Door-Lösung erweitert, 
und für die Reisekostenabrechnung folgen 
weitere Steuerrechte in Europa. Unsere Liste 
an neuen Programmierungen für 2020 ist lang. 
Wir informieren unsere Kunden über alle De-
tails zu neuen Funktionen in den Atlatos-News-
lettern oder über das Atlatos Help-Center. 

Derzeit sind die Prognosen für die wirt-
schaftliche Entwicklung 2020 aufgrund 
der Handelskriege, des Brexits, des Klima-
wandels und der allgemeinen Rezession 
etwas getrübt. Wie sieht Deine Prognose 
für Atlatos für 2020 aus.

Atlatos hat 2019 mit über 35 % Umsatzwachs-
tum und 33 % mehr Buchungen ein sehr gutes 
Jahr abschließen können. Sicher wird bei einigen 
Kunden das Buchungsverhalten etwas rückläufi g 
sein, doch durch unsere neu gewonnenen Kunden 
wird Atlatos auch in 2020 zweistellig wachsen.

Wofür interessierst du dich außerhalb des 
Jobs?
Wie es sich für einen Touristiker gehört, reise ich 
leidenschaft lich gerne. Neue Länder entdecken, 
andere Kulturen – das fasziniert mich. Mein 
nächstes Reiseziel soll Russland sein. Dort möch-
te ich gerne die Städte Moskau und St. Petersburg 
besuchen. Auch die Flugbranche lasse ich nicht 
aus den Augen. Neuigkeiten über Airlines, neue 
Flugzeuge und neue Flugverbindungen – hier bin 
ich immer auf dem aktuellen Stand. Zudem bin 
ich ein großer Fan des American Football. Ich las-
se keine Gelegenheit aus, die Spiele in den USA 
zu verfolgen.

Christian, Danke für das Interview! 
Laura Zingel
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